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Ihre Immobilie.
Ihre Pläne. Alles 
an einem Ort.

Cockpit Immobilie.
Für mehr Überblick und bessere Ent-
scheidungen: Das Cockpit Immobilie 
der Sparkasse bündelt alle wichtigen 
Services rund ums Wohnen – zentral, 
digital und immer verfügbar, wenn Sie 
sie brauchen.

Mehr Infos unter: 
sparkasse-karlsruhe.de/cockpitimmo

Weil’s um mehr als Geld geht.



Rintheimer Bürgerblatt

Aus dem Bürgerverein | 1

Rintheimer Bürgerblatt
Offizielles Bürgerheft des Bürgervereins Rintheim

Juli 2026, Ausgabe Nr. 4, Jahrgang 59

Inhaltsverzeichnis:

Aus dem Bürgerverein 1

Termine der Rintheimer Vereine 7

Aus den Schulen 8

Aus den Kirchen 9

Aus den Vereinen 13

Beitrittserklärung 20

Herausgeber:
Bürgerverein Rintheim e.V.
Dr. Helmut Rempp, 1. Vorsitzender
Huttenstraße 29, 76131 Karlsruhe,
Fon 0721 6238827, helmut.rempp-bv@web.de

Redaktion:
Andreas Broich (verantwortlich). Beiträge per Mail 
an buergerblatt-rintheim@web.de.
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redaktion dar.

Anzeigen:
Annette Pawletta (verantwortlich)
Fon 0721 97830 943, Fax 0721 97830 41,
buergerhefte@stober-medien.de

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr. 9 gültig.

Erscheinungsweise: 6 x jährlich in den Monaten:
Februar, März, Mai, Juli, Oktober und Dezember

Verteilte Auflage: 4.650 Exemplare

Redaktionsschluss „Rintheimer Bürgerblatt“: 
17. September 2026 für Heft 5/2026

Bürgerverein Rintheim

Aktuelle Termine: 
Nächste Altpapiersammlungen in 
Rintheim, ab 7:00 Uhr vor Ihrem Haus

 Di, 8. September (Achtung: Dienstag!)
 Di, 27. Oktober (Achtung: Dienstag!)

Bitte unterstützen Sie die Jugendarbeit 
mit Ihrem Altpapier!

Nächste Schadstoffsammlungen 
Besucherparkplatz des TSV

 Di, 1. Dezember, 14:00 bis 14:45 Uhr

Bürgersprechstunde 2. Do im Monat, 
im ev. Gemeindehaus 18:00 -19:00 Uhr

 August fällt aus
 10. September

Eintopfessen 1. Di im Monat, im evange-
lischen Gemeindehaus 12:00 – 14:00 Uhr

 4. August
 1. September

Liebe Rintheimer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wir haben schon mehr-
mals über das Neubau-
gebiet im Rintheimer 
Feld berichtet. Nun 
war es so weit: Alle 
Wohnungen waren 
im 2. Quartal bezo-
gen und das geplante 

Willkommensfest für die neuen Mieter 
im Rintheimer Feld konnte am 27. Mai 
auf dem neuen Platz stattfinden (siehe 
Titelblatt mit Impressionen). Bei ange-
nehmen Sommertemperaturen war das 
Fest ab 16:00 durchgehend gut besucht. 
Mit wechselnder Besetzung waren immer 
ungefähr 60 Gäste inkl. Kinder anwe-

STOBER 
MEDIEN www.stober-medien.de

Partner der  
Karlsruher  
Bürgerhefte
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send, die sich bei Kaffee und Kuchen, Er-
frischungsgetränken und Eisspezialitäten 
im zwanglosen Gesprächsaustausch ken-
nenlernen konnten. In kleinen oder grö-
ßeren Grüppchen saß man an Biertisch-
garnituren oder auf den Steinbänken. 
Für Kinder wurde ein Spielprogramm 
angeboten. Organisiert wurde das Will-
kommensfest von der Volkswohnung mit 
Unterstützung des Bürgervereins. U.a. 
hat der Bürgerverein alle neuen Mieter 
zwei Wochen zuvor persönlich begrüßt 
und die Einladung zum Willkommensfest 
zusammen mit einer Handreichung zu 
Wissenswertem über Rintheim und Um-
gebung in Form unserer Übersichtsbro-
schüre mit allen Angeboten des Stadtteils 
(Geschäfte, Ärzte, Vereine etc.) über-
reicht.

Im Bürgerheft 1 von diesem Jahr haben 
wir darauf hingewiesen, dass noch viele 
Häuser in Alt-Rintheim und in Rintheim-
Nord über Elektrofreileitungen an das 
städtische Stromnetz angeschlossen 
sind. Im Rahmen eines großen Infra-
strukturprojekts sollen alle Freileitungen 
durch Erdkabel ersetzt werden. Diese 
Elektroerdverkabelung wird nach und 
nach in allen Bereichen von Rintheim 
durchgeführt, soweit es Freileitungen zu 
 ersetzen gibt.
Diese Arbeiten gehen sehr zügig voran 
und werden mit großer Sorgfalt erledigt. 
Mit schwerem Gerät in Form von Saug-
baggern können die Gehwege schnell 
ausgehoben und danach wieder zuge-
schüttet werden (siehe Foto). Das Verle-
gen neuer Gehwegplatten wird auch zeit-
nah und mit hoher Qualität ausgeführt, 
ganz im Gegensatz zu der Gehwegplat-
tenverlegung nach den Glasfaserarbeiten 
2023/2024, die mehr Stolperfallen und 

Wackelplatten als feste Plattenbereiche 
zurückgelassen hat.

Hier nochmals die Bauabschnitte, die bis 
Ende dieses Jahres fertiggestellt oder an-
gefangen werden:

Rintheimer Hauptstraße Q4/25 - Q4/26
Verbindungswege Q1/26 - Q3/26
Weinweg Q2/26 - Q3/26
Jagdstraße Q2/26 - Q3/26
Mosbacher Straße Q3/26 - Q3/26
Ernststraße Q3/26 - Q1/27
Drosselsangweg Q3/26 - Q1/27

Ab 2027 sind folgende Straßen geplant:
 - Forststraße
 - Sinsheimer Straße 
 - Huttenstraße
 - Hirtenweg
 - Brettener Straße
 - Mannheimer Straße

Foto: Helmut Rempp, Bürgerverein
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Am 6. Mai fand die gut besuchte Jahres-
hauptversammlung des Bürgervereins 
Rintheim mit Vorstandswahlen statt.
Bevor die Neuwahl vorgenommen wur-
de, wurden die ausscheidenden Vor-
standsmitglieder geehrt. Dies sind 
• Norbert Reiner als langjähriger stellver-

tretender Vorsitzender 
• Angelika Quast als langjährige Schrift-

führerin 
• Irmgard Kraus als Beisitzerin 
• Pierre Kuhlmann als Beisitzer 
Auch Martina Kuhlmann als ausschei-
dende Kassenprüferin wurde geehrt.

In Einzelwahl wurden einstimmig gewählt:
• Dr. Helmut Rempp als Vorsitzender
• Walter Resch als stellvertretender Vor-

sitzender 
• Saskia Blume-Jung als Finanzverwalterin 
• Harald Wochner als Schriftführer

Folgende Beisitzerinnen und Beisitzer 
wurden en bloc einstimmig gewählt: 
Andreas Broich, Gerhard Jordan, Cornelia 
Lind, Christian Sauer, Arno Schulle, Dani-
el Wolff und Peter Ziegler.

Als Kassenprüferinnen wurden einstim-
mig gewählt: Ellen Söhner und Hannelo-
re Wönig.
Irmgard Kraus und Norbert Reiner arbei-
ten zukünftig als kooptierte Mitglieder.

Last not least flatterte uns ein aktueller 
Aufruf des Gartenbauamtes nach über ei-
ner Woche Hitzeperiode ins Haus, in dem 
die Bürgerinnen und Bürger gebeten wur-
den die leidenden Stadtbäume zu gießen, 
weil das vom Gartenbauamt nicht mehr 
leistbar sei. Der Bürgerverein hat den Auf-
ruf sofort bei nebenan.de und auf der ei-
genen Homepage veröffentlicht.

Der Bürgerverein meint: Die Aktion ist 
reichlich spät, wenn nicht zu spät. Aber 
Hitzeperioden kommen immer überra-
schend. Wichtig wäre, dass das Garten-
bauamt sich jetzt auf die nächsten Hit-
zeperioden vorbereitet, die garantiert 
nicht ausbleiben, und entsprechende 
Unterstützerstrukturen mit Vorlauf ins 
Leben ruft.

Am 18. Juni hat, wie angekündigt, eine 
Waldführung im Elfmorgenbruchwald 
mit unserem Revierförster Jonas Wehrle 
stattgefunden. Sie war trotz hoher Tem-
peraturen relativ gut besucht. Lesen Sie 
dazu einen Bericht in diesem Heft. Sie 
können sich aber auch im Internet darü-
ber informieren:
https://www.rintheim-bv.de/?p=5336

Zum Redaktionsende Ende Juni hatte uns 
gerade noch die zweite Hitzeperiode im 
Griff. Weiteren Hitzeperioden werden 
vorausgesagt. Hoffen wir, dass sie sich 
im Rahmen halten. Der Bürgerverein 
wünscht, dass Sie gut durch den Sommer 
kommen.

 Herzlich Helmut Rempp

Aus dem 
Bürgerverein Rintheim

Preisverleihung für Dreck-Weg-Aktion
Überraschend bekam der Bürgerverein 
Rintheim eine Einladung des TSK zur 
Preisverleihung am 16. Juni 2026. Denn 
unter den teilnehmenden Vereinen und 
Initiativen wurden Preise verlost. Erste 
bis dritte Preise gab es jeweils für Kinder-
gärten, Schulen und Vereine. Und dieses 
Jahr hat der Rintheimer Bürgerverein den 
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2. Preis ergattert in Form eines Karlsruher 
Einkaufsgutscheins. Das ist eine sehr schö-
ne Anerkennung, nicht nur für den Ver-
ein, sondern auch für alle Teilnehmenden, 
und hat uns natürlich sehr gefreut.

Die Preise wurden von der Ersten Bürger-
meisterin Bettina Lisbach überreicht. In 
ihrer Rede wies sie u.A. auch auf die hohe 
Teilnehmerzahl der Dreck-Weg-Wochen 
hin: über 13.000 Menschen beteiligten 
sich an der diesjährigen Aktion. Dieses 
Engagement für ein sauberes Karlsru-
he ist sehr wertvoll, insbesondere, wenn 
man sieht, wie viel und welche Art von 
Müll bei der Sammelaktion eingesammelt 
wird.
Neben den o.g. Preisen gibt es als Danke-
schön für alle Teilnehmenden auch einen 
Verzehrgutschein, der am Dreck-Weg-Tag 
im Rahmen von „Das Fest“ am 26. Juli ein-
gelöst werden kann. Darin ist übrigens 
auch ein KVV-Fahrschein enthalten.

GJ
 
Waldspaziergang mit Förster Wehrle 
am 18. Juni 2026
Der Förster lud ein, und über 15 interes-
sierte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
kamen trotz der Hitze von über 30°C, 
um einen Blick in den Elfmorgenbruch 
zu werfen. Dabei bekamen Alle einen 
Einblick in die Arbeit und Sichtweise der 

Forstbehörde, z.B. warum einige hohe 
Pappeln gefällt werden mussten: sie wa-
ren bereits vom Pilz zerfressen, nicht 
mehr standsicher und hätten auf die 
Straße oder den viel befahrenen Radweg 
stürzen können. An einer anderen Stelle 
wurden Bambuspflanzen aus dem Wald 
gegraben, um auch die Wurzeln zu ent-
fernen. Dadurch entstand ein Morastloch, 
das von vielen verschiedenen Insekten, 
der Gelbbauchunke zum Laichen oder 
auch von Wildschweinen zum Suhlen ge-
nutzt wird. An verschiedenen Ecken sind 
Nachpflanzungen erfolgt. Welche der ge-
pflanzten Bäume sich gegenüber anderen 
durchsetzen, wird die Zukunft zeigen. Je-
denfalls wird das Ziel verfolgt, dass künf-
tige Generationen ebenfalls einen intak-
ten Wald erleben und nutzen können. 
Dies war ein sehr interessanter Waldspa-
ziergang – beim nächsten Mal sind wir 
wieder dabei!

GJ

Alle Preisträger der diesjährigen Dreck-Weg-Wochen 
am 26. Juni 2026 im Karlsruher Rathaus
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HEIZUNG
SANITÄR
BLECHNEREI
ELEKTRO
FLIESEN

Notdienst: Tel. 0171 / 650 19 11
• Sanitäre Installationen •

• Heizungsanlagen •
• Baublechnerei •

• Gasleitungsabdichtungen •
• Neubau · Sanierung · Planung · Ausführung •

• Fliesenarbeiten • Badkomplettlösungen •
76135 Karlsruhe
Breite Str. 155

Kundendienst
Mo-Fr 7-20 Uhr

Tel. (07 21) 9 821 821
Fax (07 21) 9 821 829

Internet: www.gawa-gmbh.de · e-mail: info@gawa-gmbh.de

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Seit über 25 Jahren in KA-Rintheim

76131 Karlsruhe-Rintheim · Mannheimer Straße 62
Telefon 0721 / 695338
www.dd-automobileservice.de · info@dd-automobileservice.de

Ihr persönlicher Service-Partner für alle Kfz-Marken
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NachSINNkonzert – Write your story 
Bei strahlendem Sonnenschein füllte sich 
am späten Nachmittag des 9. Mai die 
Dreschhalle in Rintheim. Etwas mehr als 
200 Besucher waren gekommen, um ein 
besonderes Konzert zu erleben. Die stim-
mungsvoll hergerichtete Dreschhalle bot 
den perfekten Rahmen für einen Abend, 
der weit über reine Unterhaltung hinaus-
ging. Schon zu Beginn und in der Pause 
sorgten Snacks und Getränke für eine ein-
ladende Atmosphäre. 

Die Band bestand aus drei Geschwistern 
mit ihren Ehepartnern und Freunden. 
Mit abwechslungsreicher Instrumen-
talbesetzung – von Klavier und E-Piano 
über Geige, Bratsche und Gitarre sowie 
Percussions– gestalteten sie ein abwechs-
lungsreiches Programm aus Country, Folk 
und Singer-SongwriterElementen. Das 
Repertoire reichte von Interpretationen 
bekannter Künstler wie Coldplay über 
Casting Crowns bis hin zu Matthew West 
oder The Petersens. 

Unter dem Motto „Write your story“ 
(Schreibe deine Geschichte) luden die 
Musiker das Publikum ein, über die ei-
gene Lebensgeschichte nachzudenken. 
Mit einem humorvollen Lied wurde dabei 
zunächst vorgeschlagen, sein Vermögen 
in Tomaten zu investieren. Gleichzeitig 
stand die ernsthafte Frage im Raum, was 
im Leben wirklich wichtig ist und worauf 
man sein Vertrauen setzt. 

Im weiteren Verlauf wurden drei Meilen-
steine der Weltgeschichte vorgestellt. Der 
erste griff die Geschichte von Apollo 8 
und dem berühmten „Erdaufgang“-Fo-
to auf. Dabei ging es um die Sehnsucht 
nach einem höheren Himmel und um die 

Frage, wie man ihn erreichen kann. Der 
zweite Meilenstein behandelte die Ein-
samkeit der Astronauten bei der ersten 
Mondumrundung – verbunden mit der 
Zusage, dass unsere Gebete Gott errei-
chen und dass Gott sich finden lässt. 

Der dritte Abschnitt widmete sich den 
dunklen Kapiteln des Lebens und der Last, 
die jeder Mensch mit sich trägt. Dabei 
wurde die christliche Botschaft in den Mit-
telpunkt gestellt, dass Gott selbst in Jesus 



eigenen Lebens lesen? Der abschließende 
Gedanke lautete: „Wichtig ist nicht nur 
das Neue, sondern vor allem das Ewige.“ 

Die Initiative, das Konzert in der urigen 
Dreschhalle zu veranstalten, ging von 
Rintheimer Mitbürgern aus, die zur Christ-
lichen Gemeinde Karlsruhe e.V. gehören, 
einer Freikirche in der Karlsruher Innen-
stadt. Ihr Anliegen ist es, Menschen mit 
der guten Nachricht von Gottes Liebe zu 
erreichen und dazu einzuladen, über Gott 
und das eigene Leben nachzudenken. 

Alle Besucher des NachSINNKonzerts und 
alle, die sich mit dem Thema weiter be-
schäftigen wollen können kostenlos das 
Buch „Wie ein Spatz im Käfig“ anfordern 
bei info@leben-ist-mehr-Karlsruhe.de 
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Christus den Menschen nahegekommen 
ist. Zitiert wurde dabei Corrie ten Boom: 
„Baue keine Treppe von guten Werken, 
um den Himmel zu erreichen. Der Himmel 
ist weit weg von guten Leuten und nur ei-
nen Schritt weg von einem Sünder.“ 

Nach einer etwa 30-minütigen Pause 
konnten die Besucher selbst abstimmen, 
wie das Konzert weitergehen sollte. Eine 
knappe Mehrheit entschied sich für Vari-
ante A: Die Geschichte von Sarah Royce. 
Ausgehend von ihrem Tagebuch aus dem 
Jahr 1849 wurden Fragen aufgegriffen, 
die bis heute aktuell geblieben sind: Was 
ist im Leben wirklich wichtig? Was packen 
wir ein und was muss zurückgelassen wer-
den? Welche Ziele sind Opfer wert? Und 
wie wird sich wohl das letzte Kapitel des 

Termine der Rintheimer Vereine und Institutionen

Datum Tag Beginn Verein Ort Veranstaltung

August
04.08. Di 12:00 h AWO / ZgH / BV Gemeindehaus ZgH Eintopfessen

06.08. Do 09:45h/
10:00 h AWO - Ost Hirtenweg (09:55 ) /  

Gottesauer Pl. (10:00h) Busausflug

17.-21.08. Mo-Fr 09:30-16:30 h ZgH Gemeindehaus ZgH Ferienangebot für Kin-
der von 5-10 Jahren

September
01.09. Di 12:00 h AWO / ZgH / BV Gemeindehaus ZgH Eintopfessen

03.09. Do 09:45h/ 
10:00 h AWO - Ost Hirtenweg (09:55 ) /  

Gottesauer Pl. (10:00h) Busausflug

08.09. Di ab 07:00 h TSV / RCC / St. Martin Rintheim Altpapiersammlung
10.09. Do 18:00-19:00 h BV Gemeindehaus ZgH Bürgersprechstunde

17.09. Do ab 09:45 h AWO - Ost Begegnungsstätte,  
Schönfeldstr. 1, KA

Gemütl. Beisammensein 
mit Kuchen und Vesper

19.09. Sa RCC Dreschhalle Rintheim Oktoberfest
23.09. Mi 12:00-15:00 h Rintheimer Schulen Schule am Weinweg "Karlsruhe spielt"
Oktober
06.10. Di 12:00 h AWO / ZgH / BV Gemeindehaus ZgH Eintopfessen

08.10. Do 09:45h/ 
10:00 h AWO - Ost Hirtenweg (09:55 ) /  

Gottesauer Pl. (10:00h) Busausflug

08.10. Do 18:00-19:00 h BV Gemeindehaus ZgH Bürgersprechstunde

15.10. Do ab 09:45 h AWO - Ost Begegnungsstätte,  
Schönfeldstr. 1, KA

Gemütl. Beisammensein 
mit Kuchen und Vesper

16.10. Fr 16:00 h AWO AWO (Heilbr. Str.22) Herbstfest AWO
17.10. Sa 18:00 h VCR Schuchmann-Haus (Heilbr. 30) Herbstfest
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Tulla-Realschule
Karlsruhe           

Ein Blick hinter den Eisernen Vor-
hang – ein Besuch im DDR Museum
Die Schülerinnen und Schüler der neun-
ten Klassen nutzten einen Ausflug ins 
DDR-Museum Pforzheim, um sich ein 
lebendiges Bild vom Leben in der Deut-
schen Demokratischen Republik zu ver-
schaffen und sich so auf die Prüfungslek-
türe „Weggesperrt“ vorzubereiten.

Der eindringliche Roman thematisiert das 
Leben von Menschen, die im DDR-Regi-
me inhaftiert oder in Heime eingewiesen 
wurden. Um den historischen Kontext 
wirklich zu verstehen, reicht das bloße 
Lesen nicht aus. Der Ausflug ins DDR-Mu-
seum sollte genau diese Lücke schließen: 
Wie hat man damals gelebt? Wie hat sich 
Überwachung im Alltag angefühlt? Was 
bedeutete es, in einem Staat aufzuwach-
sen, in dem Reisefreiheit, freie Meinungs-
äußerung und persönliche Entfaltung 
stark eingeschränkt waren?

Das DDR-Museum in Pforzheim bietet auf 
kompaktem Raum eine beeindruckende 
Sammlung authentischer Alltagsgegen-
stände, Dokumente und Fotografien aus 

dem Leben in der DDR. Die Schülerinnen 
und Schüler wurden von einem sachkun-
digen Museumspädagogen durch die 
Ausstellung geführt und hatten im An-
schluss noch Zeit, sich eigenständig durch 
die Ausstellung zu bewegen und Fragen 
zu stellen.

Der Ausflug hat einmal mehr gezeigt, 
wie wertvoll außerschulische Lernorte für 
ein tiefes Verständnis literarischer Texte 
sind – und wie lebendig Deutschunter-
richt werden kann, wenn Geschichte und 
Literatur einander begegnen.

Souveräner Turniersieg beim Kreisfi-
nale – Qualifikation für das Landes-
finale
Mit einer beeindruckenden Leistung si-
cherte sich die Fußballmannschaft der 
Tulla-Realschule souverän den Turniersieg 
beim Kreisfinale. Mit einem herausra-
genden Torverhältnis von 20:1 Toren qua-
lifizierte sie sich für das Landesfinale am 
10. Juni 2026 beim FSSV Karlsruhe.

Von Beginn an zeigte unsere Mannschaft 
großen Einsatzwillen, spielerische Klasse 
und eine bemerkenswerte Geschlossen-
heit. Besonders hervorzuheben ist dabei 
die Leistung der jüngeren Teilnehmenden 
aus den 5. und 6. Klassen, die sich mutig 
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und engagiert gegen teilweise deutlich 
ältere Schüler behaupteten. Mit großem 
Kampfgeist und beeindruckender Reife 
trugen sie maßgeblich zum Erfolg der 
Mannschaft bei.

Dieser Turniersieg ist ein verdienter Lohn 
für den Einsatz und die starke Teamlei-
stung aller Beteiligten. Mit viel Selbstver-
trauen blickt die Mannschaft nun dem 
Landesfinale entgegen und hofft, auch 
dort an die hervorragenden Leistungen 
des Kreisfinales anknüpfen zu können.
 

Evangelische Kirche
Zum Guten Hirten

Einmal im Monat wird ein Newsletter 
mit aktuellen Infos zum Gemeindele-
ben verschickt. Wer nichts mehr verpas-
sen möchte, sende bitte eine Mail an: 
 zumgutenhirten.karlsruhe@kbz.ekiba.de.  
Es wird nur der Newsletter an diese 
E-Mail-Adresse versandt.

Rückblick der ev. Gemeinde Zum 
Guten Hirten:
Christi Himmelfahrt/Pfingsten
Christi Himmelfahrt unter freiem Himmel 
auf dem Hagsfelder ASV-Gelände mit Po-
saunenchor, Verköstigung und einer Pre-
digt, bei der ein Gasballon überraschend 
den Wolken entgegenflog – wie damals 
Jesus bei seiner plötzlichen Auffahrt in den 
Himmel. Unsere Augen verfolgten gebannt 
den Punkt, der immer kleiner wurde – ein 
echtes Highlight für Groß und Klein!
Unser Pfingstgottesdienst war mit Band 
und kreativen Stationen zum Mitmachen 
ein unerwartetes Event in unserer Kir-
che Zum Guten Hirten. Während manche 

die neuen Klänge und Formen feierten, 
wünschten sich andere das traditionelle 
Gottesdienstformat zurück – gut, dass wir 
normalerweise an unseren Sonntagsgot-
tesdiensten ganz klassisch unterwegs sind! 
Aber Pfingsten war nun einmal ein über-
raschendes Ereignis für die junge Kirche!
Auch der ökumenische Gottesdienst am 
Pfingstmontag in St. Martin hatte es in 
sich, als – für katholische Verhältnisse 
sehr unüblich – vier Frauen den Gottes-
dienst gestalteten. Thema waren die ver-
schiedenen Emotionen der Menschen an 
Pfingsten. Als wir hinterher verköstigt 
wurden, war mehr als einmal zu hören: 
So einen ökumenischen Gottesdienst 
könnten wir ruhig öfter feiern!

Ökumenischer Feierabend für Groß und Klein
Im Juni feierten wir unseren sechsten öku-
menischen Feierabend – diesmal wieder 
im Guten Hirten. Es war sehr heiß, und so 
gab es nicht nur Waffeln, sondern auch 
Eis. Als es zum „Singen und Segen“ nach 
den Bastel- und Spielstationen in die Kir-
che ging, freuten sich alle über den küh-
len Raum. Und die Krönung am Schluss 
war wie immer das Abendessen, zube-
reitet von zwei Ehrenamtlichen, die kei-
ne Mühen scheuen, uns zu verwöhnen!  

EINE 
KLARE 
SACHE

Glaserei Sand 
und Co. GmbH

 
Tel. 0721 9400150 
info@sand-glas.de 
www.sand-glas.de

Greschbachstr. 17 
76229 Karlsruhe

BERATUNG

SANIERUNG

 FENSTER

 HAUSTÜREN 

 GLASARBEITEN 

 FENSTERREPARATUR

 DENKMALPFLEGE

 EINBRUCHSCHUTZ

FENSTERBAU
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Ein Besucher kommt regelmäßig und 
schwärmt immer noch von dem Bolog-
nesen, die ihm noch nirgends so gut ge-
schmeckt hätte wie bei uns! Feierabend – 
jetzt geht es nur noch nach Hause und 
glücklich und gesegnet ins Bett!

Gartenaktion
Zwei Wochen vor dem Gemeindefest 
kamen engagierte Menschen aus der 
Gemeinde zusammen, um das Außenge-
lände in einen ansehnlichen Zustand zu 
verwandeln. Trotz der Hitze wurde flei-

ßig gearbeitet – dem Fest am 5.7. stand 
nichts mehr im Wege. Das Trampolin, das 
eine private Spende einer Ältesten war, 
musste leider an diesem Tag abgebaut 
werden. Es war unsachgemäß genutzt 
worden und kann deswegen nicht weiter 
bespielt werden. Schade für viele Kinder 
und Familien, die sich hier gerne aufge-
halten haben. 

Ausblick:
Mittendrin – im Leben –  
in der Gemeinde – in Rintheim
 - Sa, 25.07.26, 16 – 18 Uhr Grillen im Gar-

ten des Gemeindehauses
 - So, 30.08.26, 11.30 – 13 Uhr Gedichte 

„Kraft schöpfen aus der Vergangen-
heit“ mit Nina Hartfiel

 - Sa, 19.09.26, 16 – 18 Uhr Picknick im Bi-
belgarten mit Spielen

 - Fr, 16.10.26, 19 – 21 Uhr Naturfilm über 
die Altrheinauen mit Rüdiger Grau

Interessierte sind zu diesen kostenfreien 
Angeboten herzlich willkommen. Ein-
fach vorbeikommen oder bei Unsicher-
heiten gerne im Pfarramt nachfragen:  
Tel.: 0721- 611717 oder per E-Mail: zum-
gutenhirten.karlsruhe@kbz.ekiba.de

Besondere Gottesdienste:
 - Sa, 25.07.26, 18 Uhr Abendgottesdienst 

mit Eberhard Weber und den Quersän-
gern

 - Sommerkirche im August: „Kraut und 
Rüben – Pflanzen in der Bibel“: Unter 
diesem Motto feiern wir in diesem Jahr 
die gemeinsamen Gottesdienste in der 
Region

 - So, 02.08.26, 10 Uhr, Emmauskirche, 
Waldstadt, Pfarrer Andreas Rennig

 - So, 09.08.26, 10 Uhr, Lutherkirche, Ost-
stadt, Pfarrerin Martna Tomaïdes
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 - So, 16.08.26, 10 Uhr, Laurentiuskirche, 
Hagsfeld, Pfarrerin Katinka Billau

 - So, 23.08.26, 10 Uhr, Lutherkirche, Ost-
stadt, Pfarrer Dirk Keller

 - So, 30.08.26, 10 Uhr, Zum Guten Hirten, 
Rintheim, Pfarrerin Tina Blomenkamp

 - So, 27.09.26, 10 Uhr Mundartgottes-
dienst mit Wolfgang und Rosie Müller

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus:
 - Do, 23.07., 13.08. und 24.09.26, 15 bis 

17 Uhr Kaffee und Begegnung
 - Do, 30.07., 13.08., 10.09. und 24.09.26, 

17 Uhr Singen und Beten

Ökumenische Veranstaltungen in der Region:
 - Fr, 24.07.26, 20 Uhr Lutherkirche, Öku-

menisches Terrassengespräch
 - Fr, 18.09.26, 20 Uhr Gemeindezentrum 

St. Bernhard, Ökumenisches Terrassen-
gespräch

 - So, 20.09.26 ab ca. 14 Uhr ökumenische 
Gemeindewanderung

 - Fr, 25.09.26, 19 – 22 Uhr Ladies Night 
in Emmaus, Königsberger Str. 35, Wald-
stadt, unter dem Motto „Dich schickt 
der Himmel“ – ein himmlischer Abend 
für Frauen zum Durchatmen und Auf-
tanken. Eine gemeinsame Aktion der 
evangelischen Gemeinden aus dem 
Nordosten.

Kath. Kirche 
St. Martin

Pfarrbüro St. Martin
Mannheimer Str. 1a, 76131 Karlsruhe
E-Mail: pfarrbuero@st-raphael-ka.de
Tel. 0721/ 9 64 06 – 30
Sie erreichen uns in der Regel zu fol-
genden Zeiten: Mo 9-12 Uhr

Neue Website
www.kath-karlsruhe.de 
Hier finden Sie alle Veranstaltungen, 
Gottesdienste sowie Infos zum Gemein-
deteam St. Martin und St. Bernhard.

Besondere Gottesdienste 
in St. Martin:
15.08.  18 Uhr Eucharistiefeier zum 

Hochfest Mariä Himmelfahrt mit 
Kräutersegnung

04.10.  10:30 Uhr Spielstraße & Eltern- 
Café im Gemeindezentrum 
11 Uhr Abenteuerlandgottesdienst

Besondere Veranstaltungen:
10.10.  12 Uhr Kindersachenflohmarkt 

im Gemeindehaus St. Martin

Sommerlager der Jugend St. Bern-
hard & St. Martin – Minis St. Bertin
Anmeldungen sind noch möglich
Termin
von 03.08. bis zum 12.08.2026 fahren 
wir Ministrant*innen der Gemeinden St. 
Bernhard und St. Martin wieder auf unser 
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Sommerlager. Wir freuen uns über Anmel-
dungen, natürlich auch von außerhalb. Ab 
8 Jahren sind bei uns alle willkommen!
Bei Fragen melden Sie sich gerne unter 
lager.bertin@web.de.

Altpapiersammlung Rintheim
08.09.2026

Familien-Newsletter
Für Rintheim * Hagsfeld * Oststadt * 
Waldstadt
• Gemeinschaft im Glauben, familienge-

rechte Gottesdienste, bei denen Kinder 
spielerisch und altersgemäß mitma-
chen können

• Kinder fördern: Wertvolle Impulse und 
pädagogische Angebote aus dem Fami-
lienzentrum Nord-Ost, die eure Kids bis 
6 Jahre in ihrer Entwicklung begleiten

• Aktionen unserer Kitas, Gemein-
de-Events u.v.m.

Sie können den Newsletter unter fol-
gendem Link abonnieren:

Neuapostolische Kirche

KA-Nordost / Waldstadt
Insterburgerstraße 39, 76139 Karlsruhe

Impuls
„Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan 
habt einem von diesen meinen gering-
sten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ 

Diese Aussage Jesu wird im Evangelium 
nach Matthäus in der Bibel überliefert. 
Richten wir als Menschen unseren Blick 
nicht lieber auf das Starke, Mächtige und 
Perfekte? Diese Aussage lenkt die Auf-
merksamkeit in eine andere Richtung: 
auf die „Geringsten“. Jesus identifiziert 
sich mit den Hungrigen, den Fremden, 
den Kranken, den Bedürftigen und 
Schwachen, so wird es in der Bibelstelle 
weiter ausgeführt.

Ruft das Wort Jesu nun dazu auf, sich aus 
der Position der Überlegenheit anderen 
zuzuwenden? Nein, sicherlich nicht. Ruft 
das Wort Jesu dazu auf, sich denjenigen, 
die Hilfe benötigen zuzuwenden, wenn 
man das kann? Ja! Das ist eine Säule 
christlichen Glaubens.

Das Wort Jesu gibt einen weiteren Im-
puls: Der Blick auf sich selbst. Jeder 
Mensch ist verletzlich, macht Fehler, hat 
Ängste, ist manches Mal fremd, stößt an 
Grenzen und ist in unterschiedlicher Art 
und Weise bedürftig. Daraus abgeleitet, 
besteht der Wunsch auch selbst Unter-
stützung und Hilfe zu erfahren, wenn 
diese erforderlich ist oder wird.

Das Wort Jesu lädt somit zur Liebe und 
Zuwendung ein. Wenn wir dem Mitmen-
schen mit Barmherzigkeit und Geduld 
begegnen, anstatt ihn abzuwerten oder 
zu ignorieren, dann handeln wir im Sinne 
Gottes. 

Für unseren Alltag darf es ein Anstoß 
sein, den Mitmenschen zu respektieren, 
bereit zu sein zum Dialog, der Annahme 
auch einmal einer anderen Perspektive 
und dort tatkräftig Hilfe zu leisten, wo 
man gebraucht wird. Das gilt ganz unab-



hängig, ob im christlichen Glauben ver-
wurzelt oder nicht.

Gottesdienstzeiten:
Sonntags 09:30 Uhr
Mittwochs  20:00 Uhr
Zu allen Gottesdiensten sind Sie uns herz-
lich willkommen.

TSV Rintheim

Neue Trikots für neue Energie: 
EnBW unterstützt die Herren 30- 
Tennismannschaft 
Die Herren 30-Tennismannschaft darf sich 
als eines unter 1.000 erwählten Gewin-
ner-Teams über neue Oberteile freuen!
Die Mannschaft um die Vereinsvorstän-
de Markus Reutter und Stefan Schwarz-
wälder präsentiert sich seit Kurzem in 
neuem Erscheinungsbild. Das Team er-
hielt im Rahmen der deutschlandweiten 
EnBW-Trikotaktion neue (Sport)beklei-
dung mit EnBW-Logo. 

Der TSV Rintheim hat zuletzt überzeugt 
durch soziale Nachhaltigkeit, sportliche 
Erfolge und engagierten Einsatz für den 
Breiten- und Spitzensport. Abteilungslei-
ter Felix Boos unterstrich: „Wir freuen uns, 
dass wir bei der EnBW-Trikotaktion ge-
wonnen haben. Solche Initiativen sind für 
viele Vereine eine echte Unterstützung. 
Und es macht Spaß, unser Legenden-Team 
im neuen Look zu sehen und sie bei den 
kommenden Aufgaben anzufeuern.“ 

Christa Ernst, Leiterin Events und Sponso-
ring der EnBW betont: „Im zweiten Jahr 
der EnBW-Trikotaktion sind wir bewusst 
auf das Feedback der letztjährigen Gewin-

ner-Teams eingegangen. So sind wir stolz 
und glücklich, dass nun noch mehr Ver-
eine ihren individuellen Look konfigurie-
ren können. Die Aktion fördert das Ehren-
amt und das Vereinswesen – ein wichtiger 
Baustein in unserer gesellschaftlichen Ver-
antwortung bei der EnBW.“ 

Bei der Gestaltung der Trikots erhielt der 
TSV Rintheim gestalterische Freiheit und 
entschied sich für eine Konfiguration im 
Stil der Vereinsfarben. Die Trikots der 
Firma JAKO entsprechen zudem hohen 
Nachhaltigkeitsstandards und bestehen 
aus Bio-Baumwolle oder recyceltem Pol-
yester – ein wichtiger Aspekt für den um-
weltbewussten Verein und die EnBW als 
Partner für nachhaltige Energielösungen. 

Im Sinne des EnBW-Mottos „Unsere En-
ergie Bewegt Was" plant der Verein, 
den neuen Schwung zu nutzen, um mit 
Vollgas den Klassenerhalt zu erreichen 
und den Staffelstab in der Bezirksliga 
anschließend in jüngere Hände zu legen. 
Das Gros des Teams wird altersgerecht in 
die Herren 40 wechseln.

Interessierte Vereine können sich bereits 
jetzt vormerken: Die EnBW plant eine 
Wiederholung der Trikotaktion für 2027. 
Weitere Informationen sind unter enbw.
com/trikots verfügbar. 

Sport und Gemeinschaft auf dem TSV 
Rintheim
Wer das großzügige Außengelände des 
TSV Rintheim kennt, dürfte sich durch-
aus fragen, wie / ob für Nicht-Mitglieder 
die Gelegenheit besteht, es für sportliche 
Betätigung oder gesellschaftliche Veran-
staltungen zu nutzen.

Rintheimer Bürgerblatt
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Die Antwort ist recht einfach: Zugang und 
Nutzung sind prinzipiell nur Mitgliedern 
gestattet – allerdings vermietet der Verein 
freie Zeiten (für Freizeitfußball auf dem 
Rasen, Beachvolleyballgruppen auf dem 
Sandfeld oder Basketballer auf dem Hart-
platz) recht unkompliziert und günstig. 

Auch für Klassenfeste, Betriebsfeiern 
oder Geburtstage kann man die Anlage 
mit Zwitscherhütte, Grillstation, Biergar-
nituren, etc. nutzen.
Anfragen hierzu bitte an die Geschäfts-
stelle unter info@tsv-rintheim.de

Übrigens: Die Kegelbahnen können di-
rekt über ein Online-Tool auf unserer 
Webseite gebucht werden!
www.tsv-rintheim.de

Stefan Schwarzwälder

Obst- und Gartenbau-
verein Ka-Rintheim e.V.

Rückblick:
Über unser geselliges Beisammensein 
am Mittwochnachmittag am 8. Juli 2026 
kann erst im nächsten Bürgerblatt berich-
tet werden.

Ausblicke:
•  6-Tagesfahrt zur zauberhaften Blu-

menriviera vom 11. Oktober bis 
16.  Oktober 2026

• Weihnachtsfeier am Freitag, 04.12.2026

Wir gratulieren unseren Jubilaren 
zum ....
93. Geburtstag
Schäufele, Klaus am 31.10.
92. Geburtstag
Grams, Waltraud am 20.09.
85. Geburtstag
Ritter, Senta am 01.10.
Schucker, Bern am 05.10.
Resch, Ursula am 20.10.
70. Geburtstag
Pfeffinger, Dagmar am 30.09.

Wir gratulieren ganz herzlich auch allen 
ungenannten Jubilaren zu ihrem Eh-
rentag und wünschen alles Gute sowie  
schöne Stunden im Kreise der Familie.

Der Nutzgarten im Juli – Ernte und 
Saat in der zweiten Jahreshälfte
Man erntet Erdbeeren, Himbeeren, Johan-
nisbeeren, Stachelbeeren und Blaubeeren. 
Jetzt weiß man, was ein eigener Gar-
ten wert ist! Der Ernte von Beerenobst 
schließt sich jene von Stein- und Kernobst 
an. Bei Kirsche vollzieht sich der Über-
gang von süßen zu sauren Sorten. Pfirsi-
che und großfruchtige Pflaumen schme-
cken vollreif am besten. Gegen Ende des 
Monats reifen erste Äpfel und Birnen. 
Wenn’s trocken wird, brauchen das 
meiste Wasser flachwurzelnde Beeren-

Wenn Sie in dieser Rubrik nicht genannt
werden wollen, melden Sie dies bitte
rechtzeitig an Rosi Herr, Tel. 684843

Nachruf
Wir mussten Abschied nehmen von 
unserem Mitglied
Herr Gerhard Braun,   
verstorben am 5. Juni 2026
Er wird uns unvergessen bleiben. 
Unser Mitgefühl gilt seinen Ange-
hörigen.



obststräucher sowie schwachwüchsige 
Birnen- und Apfelbäume, außerdem Spa-
lierobstbäume vor Wänden und Mauern. 
Beerenobststräucher sollten grundsätz-
lich gemulcht werden, um Wasser zu spa-
ren. Auch tragende Erdbeeren sind dur-
stig. Nach der Ernte düngt man sowohl 
einmaltragende wie öftertragende Sor-
ten und entfernt immer wieder Ausläu-
fer, sofern man sie nicht benötigt. 

Im Juli sät man fürs Ernten in der zweiten 
Jahreshälfte, wobei häufig bestimmte 
Termine einzuhalten sind. Man sät Chi-
nakohl, Radicchio, Zuckerhut, Fenchel, 
Radieschen, Rettich für Herbst und Win-
terernte, außerdem Schnitt. Oder Pflück-
salat, Herbstrüben. Man pflanzt Endi-
vien, Kopfsalat, Kohlrabi, Blumenkohl 
und Fenchel. Vor jeder Saat oder Pflan-
zung die Erde des vorgesehenen Beetes 
mit Humus und Nährstoffen anreichern. 
Alle Gemüsepflanzen brauchen zum Ge-
deihen ausreichend Wasser, besonders 
viel Wasser Blattgemüse, Kopfkohlarten, 
Blumenkohl, Sellerie und Gurken. Wur-
zelgemüse kommt auch mal mit weniger 
Wasser zurecht, doch hat das seine Gren-
zen. Zwiebeln werden nicht gewässert. 
Im Gegenteil, sie müssen jetzt ausreifen. 
Legt sich der größte Teil der Schloten um, 
nimmt man die Zwiebeln aus der Erde 
und getrocknet mehrere Tage in voller 
Sonne nach, ersatzweise bei schlechtem 
Wetter in einem warmen Raum. Zu ern-
ten sind Würzkräuter für den Wintervor-
rat, Gut trocknen lassen sich Thymian, 
Bohnenkraut, Oreganum und Salbei. 
Auch Teekräuter wie Pfefferminz und Zi-
tronenmelisse sind zu trocknen. 

Beste Grüße Ihre Rosi Herr
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Vereinigter Chor 
1877 e.V. Ka-Rintheim

Liebe Rintheimer Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
der Mai ist gekommen und mit ihm auch 
unser Auftritt zu seiner musikalischen Be-
grüßung. Wir hatten eine Einladung des 
Bürgervereines die Feier des Maibaum-
stellens am 30.04.2026 an der Endstation 
der Linie 3 am Hirtenweg/Mannheimer-
str. mitzugestalten. Gerne nahmen wir 
das Angebot an, denn im vergangenen 
Jahr konnten wir leider nicht dabei sein. 
Auf unserem Programm standen insge-
samt 6 großartige Lieder, die die Festbe-
sucher zum Mitsingen animierten. Neben 
uns waren auch noch die „Kandeler In-
strumentalisten“ – kurz KI – genannt, für 
das musikalische Programm verantwort-
lich. Unser Chor hatte auf der Seite der 
Kita Platz gefunden, und eröffneten um 
17.00 Uhr das Fest mit dem Lied „Rock 
mi“ oder „Wenn der Maibaum wieder am 
Dorfplatz steht“. Wir sangen fast urbay-
risch und ließen in diesem Dialekt „Resi 
I hol Di mit dem Traktor ab“ folgen. Be-
kannte Melodien also, die bei den Zuhö-
rern gut ankamen. Viele sangen fröhlich 
mit. Danach folgte die Eröffnung der Fei-
er durch den Bürgervereinsvorsitzenden 
Dr. Helmut Rempp. Er begrüßte die zahl-
reich erschienenen Besucher, den Vereini-
gten Chor, die KI, viele Vereinsvertreter 
und Personen des öffentlichen Lebens 
wie z.B. auch die neue Pfarrerin Frau Bill-
au von der Kirche „Zum Guten Hirten“ 
und bedankte sich für ihr Kommen. Mit 
seinem abschließenden Worte: „Sie sind 
alle eingeladen und der Getränkestand 
ist eröffnet“, erntete er freudigen Beifall.
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Nachdem sich nun jeder zu seinem ersten 
Freibier und seinem „Brezelchen“ durch-
gekämpft hatte, hielt Helmut Rempp 
eine kleine Ansprache, in der er auch er-
klärte, warum als Maibaum keine Birke 
mehr steht, sondern ein stabiler Pfahl mit 
Maikranz und vielen bunten Bändern. An 
der Spitze dieses „Maibaumes“ hatte sich 
das im vergangenen Jahr verschwundene 
Hasen-Enten-Symbol wieder eingefun-
den. Es geschehen noch Wunder. Danach 
aber waren wir wieder an der Reihe. Wir 
wünschten den Zuhörern mit dem Lied 
„Wochenend und Sonnenschein“ ein 
eben solch schönes, um ihnen dann musi-
kalisch im Namen der Liebe noch „Tulpen 
aus Amsterdam“ zu überreichen. Natür-
lich gab es unter den Gästen viele Ge-
spräche, es wurde gelacht, den Liedern 
und der Musik zugehört und jeder freute 
sich dabei sein zu können. Das großartige 
Wetter tat noch sein Übriges.

Mit zwei weiteren Liedern sangen wir 
einmal passend zum 1. Mai „Die Gedan-
ken sind frei“ und dann mit Schwung 
„Bella Ciao“ einen italienischen Song, 
quasi als unser Schlusslied. Natürlich 
war das Fest danach noch lange nicht 
zu Ende. Die KI spielten intensiv weiter 
und unterhielt die Gesellschaft mit vielen 
großartigen Weisen. Ganz zum Schluss 
ließen sie die „Rintheimer Hymne“ nach 
der Melodie des Badnerland-Liedes er-
klingen, und nicht nur eingeborene 
Rintheimer sangen mit der Hand am Her-
zen das von Helmut Rempp getextete 
Lied inbrünstig mit.

Der Vereinigte Chor grüßt Sie nun herz-
lich und freut sich, dass er mit seinen Lie-
dern zu einem schönen Abend beitragen 
konnte. Liebe Grüße und gerne auf ein 

Wiedersehen bei einer unserer Veran-
staltungen im Heinz-Schuchmann-Haus. 
Immer bei freiem Eintritt und toller At-
mosphäre. Termine finden Sie auch im 
Terminkalender des Bürgerblattes. Bis 
dann also und alles Gute.

Ihr Vereinigter Chor und  
Ihr Peter Alexander

Frühlingsfest
Das erste große Fest des Vereinigten 
Chores in diesem Jahr haben wir am 
Samstag, den 16. Mai 2026, um 18.00 Uhr 
im Saal des Heinz-Schuchmann-Hauses 
gefeiert. Wir haben zu unserem Früh-
lingsfest eingeladen, und viele Freunde 
des Chorgesanges und der flotten Un-
terhaltung waren gekommen. Unsere 
Dekoration, das Programm, die Musik, 
das gute Essen, die Atmosphäre, das 
gesellige Beisammensein, die Mitsingef-
fekte und auch der freie Eintritt sind ein-
fach Faktoren, die unsere Gäste lieben. 
Wir bieten eine überzeugende Wohl-
fühloase mit allem Zubehör und bester 
 Unterhaltung.
Fangen wir mal an mit der Dekoration 
des Saales als dem ersten überzeugenden 
Eindruck, den die Besucher bei Betreten 
des Saales erfühlen. Die Deko aber auch 
die der Tische, lockten zum fröhlichen 
Verweilen. Von der Decke grüßten eine 
Vielzahl von Lampions und Blumenge-
stecke in allen Farben und Größen. Die 
Bühne war ein Ebenbild des Frühlings. 
Die Rückwand des Saales glänzte mit 
einem riesengroßen Tulpenbild. In der 
Mitte der Tische standen auf einer dicken 
Holzscheibe Vasen, Gläser und kleine 
Milchkännchen, die mit herrlichen Blu-
men- und Blütengestecken geschmückt 
waren. Sie wurden umrahmt von roten, 
gelben und weißen Servietten als farben-
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froher Hingucker und gleichzeitig auch 
als Einladung für eines unserer Speisen-
angebote.
Wir boten Kartoffelsuppe mit Apfelku-
chen oder Wienerle, einen toll garnierten 
Fischteller mit Baguette, einen ebenso 
reichlich bestückten Käseteller und natür-
lich auch unseren traditionellen Wurstsa-
lat an. Der Schatzmeister und gleichzeitig 
unser Küchenchef Bernard hatte zu Hau-
se alles vorbereitet, gekocht und mit sei-
nem eingespielten Küchenteam für eine 
reibungslose Versorgung unserer Gäste 
gesorgt. Natürlich gab es auch wieder 
diverse Getränke für den großen und 
kleinen Durst, und als Happy Hour boten 
wir in der Mitte des Programmes erstmals 
auch Aperol Spritz an.
Nachdem die Gäste ihren Platz gefunden 
hatten und die ersten Sinneseindrücke 
verdaut waren, begann auch schon unser 
Programm. Eröffnet hat es der Chor mit 
den Songs „Spanish Eyes, I´m gonna sing, 
This little light of mine“ und den Gassen-
hauer „Du hast den Farbfilm vergessen“. 
Diese vier Lieder, mit ihren unterschied-
lichen Charakteren, wurden vom Chor 
mit so viel Freude gesungen, dass die Zu-
hörer schon mal in beste Stimmung ver-
setzt wurden.
Vor der Begrüßung durch unsere 1. Vor-
sitzende Monika Steiß, sang die Vorstand-
schaft als Eröffnung unseres Showpro-
grammes das Lied „Wir sind eine große 
Familie“, in die sich die Gäste sofort dazu 
gehörig fühlten. Monika freute sich, dass 
so viele Besucher gekommen waren, be-
dankte sich bei ihnen und wünschte allen 
einen unvergesslichen Abend.
Den Auftakt machten Monika, Margit 
und Tina mit einem tollen Abba-Medley. 
Diese Lieder sind weltweit und natür-
lich auch in Rintheim bekannt. Unsere 
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drei Interpretinnen sorgten sofort für 
einen Auftakt nach Maß. Alle Schlager 
in unserem Programm wurden immer 
mit Background begleitet, und so kamen 
wir der Originalinterpretation ziemlich 
nahe. Danach war Peter J. an der Reihe. 
Er sang drei Schlager, die zum Träumen 
verführten. So war „Ich träume mit offe-
nen Augen von dir“ wie geschaffen das 
zu tun. Dann mit seinem „Ich war noch 
niemals in New York“ sprang der Fun-
ke über, und als dann noch „Tulpen aus 
Amsterdamm“ kam, war keiner mehr zu 
halten. Die Sinne der Zuhörer standen auf 
„hören, singen, lachen“ und waren nicht 
mehr zu toppen. Vor der Pause gaben 
Monika, Margit und Tina mit den Liedern 
„Ouzo“ und „Aperol Spritz“ noch den 
Tipp, nach dem Essen diesen so schmack-
haften griechischen Verdauer und in der 
Happy Hour unser Aperol-Spritz-Angebot 
einfach zu genießen. 

Nach den vielen Genüssen kam ein Mo-
ment der Erholung. Unser Dirigent  Tomas 
Garcia hatte sich überraschend bereit 
erklärt bei uns mit seiner Gitarre zwei 
wunderbare Lieder aus seiner Heimat 
Argentinien zu singen. Er hat einen sol-
ch herrlichen Bariton, dass es im Saal auf 
einmal ganz still wurde. Mit „Besame 
Mucho“ und „Caminito“ bewies er sein 
Können, dass alle ganz tief in sich auf-
nahmen, um am Ende mit einem Jubel-
sturm ihren Dank auszudrücken.
Ja, und dann kam Bernhard, alias Roland 
Kaiser, und mit “Joana“, „Dich zu lie-
ben“, „Manchmal möchte ich schon mit 
dir“ und „Der Sommerwind“, sang er vier 
der bekanntesten Lieder des Schlagerkö-
nigs. Es war eine Wonne ihm zuzuhören, 
und mit Monika, Margit und Tina als per-
fekter Background war der Saal am Be-
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gebiet und anderen Erdregionen (z.B. 
auch in Deutschland) zugute: wir starten 
in diesem Jahr unser Projekt „Terra Pre-
ta“ – das ist die Bezeichnung für eine 
fruchtbare Schwarzerde, die vorwiegend 
aus Mineralerde, Kompost und spezieller 
Holz- und Pflanzenkohle besteht.
Nach unseren ersten Versuchen war es 
Mitte Juni so weit: wir haben eine Gru-
be ausgehoben und darin Pflanzenreste 
und Holzabfall verkohlt. Das Holz wird 
so verbrannt, dass überwiegend schad-
stofffreie Pflanzenkohle (statt Asche) 
entsteht. Diese wird mit Kompost, Dung 
und Pflanzenjauche vermischt und kann 
dann noch einige Zeit „reifen“. Nach 
dieser Fermentierungsphase kann sie im 
Garten ausgebracht werden.
Dank ihrer porösen Struktur wirkt die 
Pflanzenkohle wie ein Schwamm: sie 
speichert Wasser und Nährstoffe langfri-
stig und bietet Mikroorganismen einen 
idealen Lebensraum. Außerdem können 
wir auf diese Art auch invasive Pflanzen 
in wertvolle Pflanzenkohle umwandeln. 
Der Kohlenstoff bleibt über Jahrtausende 
im Boden gebunden und dient damit – in 
kleinem Umfang - auch dem Klimaschutz. 
Wir werden auch in Zukunft immer wie-
der Pflanzenreste verkohlen und so nach 
und nach unseren steinigen Boden in 
fruchtbare, ertragreiche Erde verwandeln.

GJ

ben. Jeder war mit voller Stimme dabei 
und das ist es, was unsere Gäste bei uns 
so lieben. Quasi als Abschluss unserer 
Show legten die Macher Bernhard, Moni-
ka, Margit, und Tina mit einem Disco Ol-
dies Medley noch einmal kräftig los und 
bewiesen, dass sie auch auf dem Gebiet 
der Disco-Melodien zu Hause sind.
Das Programm unseres Frühlingsfestes 
beschlossen wir mit dem Dauerbrenner 
„Solang in uns ein Feuer brennt“ und Pe-
ter J, die gesamte Vorstandschaft und alle 
Helfer sangen gemeinsam, auch als Dan-
keschön an unser Publikum, aus vollem 
Herzen dieses schöne Lied. Es war ein 
würdiger Abschluss unseres Programmes. 
Jeder, der an diesem Abend mit gefeiert 
hat war sicher, beim nächsten Mal bei 
unserem Herbstfest, am Samstag, den 
17. Oktober 2026, wieder dabei zu sein. 
Wir laden auch Sie liebe Leserin und Le-
ser herzlichst dazu ein.
Der Vereinigte Chor wünscht Ihnen eine 
gute Zeit, kommen sie gut über den Som-
mer, bleiben Sie gesund und ganz liebe 
Grüße. 

Der Vereinsvorstand und  
Ihr Peter Alexander

Mitmach-Garten Ostring

Schwarzerde für Fruchtbarkeit & 
Klimaschutz
Nachhaltiges Wirtschaften ist eine we-
sentliche Grundlage unserer Gartenge-
meinschaft. Neben der Bewirtschaftung 
unserer Beete stellen wir uns auch immer 
wieder die Frage: Wie können wir unseren 
steinigen Boden langfristig verbessern? 
Hier kommt uns die jahrtausendealte Er-
fahrung indigener Völker im Amazonas-
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55 Jahre Sandhasen 
Die Sandhasen laden ein zu ihrem 
55 jährigen Jubiläum und starten 
mit einem: 

1. RCC „die Sandhasen“ 
1971 e.V.
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Bürgerverein Rintheim e. V.
Huttenstr. 29, 76131 Karlsruhe

Beitrittserklärung
für die Mitgliedschaft im Bürgerverein Rintheim e.V.

Mindestjahresbeitrag pro Person € 10,--

Name, Vorname

Geboren am

Straße

PLZ / Wohnort

E-Mail                                                                    Telefon

Eintritt zum

Datenschutzinformation: Die erhobenen Daten speichern wir auf der Grundlage von Art 6 
Abs. 1b der EU-Datenschutzgundverordnung (DSGVO). Sie werden ausschließlich benutzt für 
die Mitgliederbetreuung und -verwaltung (Kommunikation mit dem Mitglied, Erhebung des 
Mitgliedsbeitrags, Berechnung eines Mitgliedsjubiläums, Gratulation zu runden Geburtstagen), 
nicht an Dritte weitergegeben und bei der Beendigung der Mitgliedschaft spätestens zum Ende 
des Folgejahres gelöscht.
Verantwortlicher im Sinne des Art. 13 Abs. 1a DSGVO ist der Vorsitzende Dr. Helmut Rempp, 
Huttenstraße 29, 76131 Karlsruhe, Tel. 0721 / 6238827, E-Mail: helmut.rempp-bv@web.de

Datum, Unterschrift

SEPA-Lastschriftmandat
(Entfällt bei Überweisung des Mitgliedsbeitrags auf das u.g. Konto des 
Bürgervereins Rintheim e. V.)
Gläubiger-Identifikationsnummer DE78ZZZ00001446775
BBBank Karlsruhe, IBAN: DE77 6609 0800 0009 7602 53
Ich ermächtige den Bürgerverein Rintheim e. V., den jährlichen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein 
Rintheim e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut ver-
einbarten Bedingungen.

 Euro Jahresbeitrag 
 (€ 10,-- Mindestmitgliedsbeitrag)

Kontoinhaber

Kreditinstitut

IBAN  DE _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _

Datum, Unterschrift



Sie entscheiden, wann es passt. 
Mit dem Sperrmüll auf Abruf wählen 
Sie Ihren individuellen Abholtermin 
– einfach und bequem.
Hier geht‘s zur Anmeldung:

Danke, dass Sie den Sperrmüll 
auf Abruf nutzen.

Flexibel.

Der Gemeinderat hat eine Neuausrich-
tung der Sperrmüllsammlung in Karlsru-
he beschlossen: Ab dem 1. Januar 2027 
gibt es in Karlsruhe keinen Straßensperrmüll 
mehr. Stattdessen können Bürgerinnen und 
Bürger ihren Sperrmüll künftig zweimal im 
Jahr kostenlos als Sperrmüll auf Abruf an-
melden. Ein kostenpflichtiger Express-Sperr-
müll mit Abholung innerhalb von fünf Werk-
tagen ergänzt das Angebot. 

Grund für die Umstellung sind die zunehmen-
den Probleme beim Straßensperrmüll. Falsche 
Ablagerungen und zusätzliche Verschmutzun-
gen führen immer häufiger zu einem hohen 
Reinigungsaufwand im Nachgang der Samm-
lung. Zudem beeinträchtigen Fremdablage-
rungen und Fehlwürfe die Trennqualität der 

erfassten Materialien und erschweren eine 
hochwertige Verwertung. 

Mit dem Ausbau des Sperrmülls auf Abruf 
schafft die das Team Sauberes Karlsruhe eine 
flexiblere Lösung für die Bürgerinnen und 
Bürger. Sie können die Abholung anmelden, 
wenn sie den Bedarf haben und müssen nicht 
auf einen festgelegten Termin warten. Die 
Bereitstellung erfolgt erst kurz vor dem Ab-
holtermin.

Die Anmeldung erfolgt weiterhin telefonisch 
über die Behördennummer 115 oder über das 
Online-Formular des Team Sauberes  Karlsruhe. 

Weitere Informationen unter  
www.team-sauberes-karlsruhe.de.

Neuausrichtung der Sperrmüllsammlung in Karlsruhe



Sophienstraße 39 · 76133 Karlsruhe · 0721/9415044 · info@bopp-bopp.de

Achtung Sommeraktion:
Bei Auftragserteilung einer Immobilie bis 15.08.2026  
an uns, bezahlen Sie (wie Käufer gleichermaßen) ledig- 
lich eine Vermittlungsprovision i.H.v. 2,38% inkl. 19% 
Mwst. vom Kaufpreis.

Dies bei gleichem Service, z. B. inkl. kostenfreier Werter- 
mittlung und kostenfreier Erstellung eines Energieaus- 
weises.

Darum kümmern wir uns seit über 26 Jahren erfolgreich  
und mit Leidenschaft. Bei uns erwartet Sie nicht nur 
eine umfangreiche Dienstleistung, wir verbinden zudem 
Kompetenz, Professionalität und Kundenfreundlichkeit 
mit einem fairen Preis-Leistungsverhältnis.

www.bopp-bopp.de

Immobilienverkauf?

Gerne informieren wir Sie und freuen uns  
über Ihre Kontaktaufnahme!

26 Jahre


